
Viesbsdever

Abend - Ausgabe.

MitteMeioWk Leitung Rheinischer Kurier Benage„Ser Landwirt in flofior

fctfdjflit ! 1 mal t- allch. auch Konto « früfc. - « r»ug»»iri, : « bbol» mouai.
lich I — M.. ol-rikl,äl,7lich 8.- M Durch Irflgtr unö au Sw rierirelungku frei
in» Sau » rnonaM -h >20 M., oterteltfibrltd » 3 60 M Durch dir Pak, btj - aeu
m- nall . 1.20 SH., oterulldörL 3.00 M ahne « ekiellgri» «tinzrlnuwmer ,0Ps.

Amtliches©rgon der Kgl.Polizeidirektion. der Gerichts-
und vieler anderer Staats, und Aommunal-vehSrden.

D-rlag , Echrittlrtiun , und HaupigrlchLttSkiellr ! « ikSlmdeu. NikolaSstr . II.
II Fernruf dir . 0010, 0010, 0017 — Anzeigenpreise : stn WtrSbaden und
si Vrovin » Hrßcu -NaNau 20 P >., Neklamr,eilr M -; aulierhalb 30 Pi ., Neliame.
| «eile 1.00 SW. Selirnoreilt tt. Ra bau lau , Daris . Soubrrbcilagru 6 SW. pro 1000.

Nummer m. Zreitag . 8. März *9*8. 12. Jahrgang.

3m Westen fortgesetzt lebhafte kiampftStigkett.
Das vom welschen Druck befreite

Mildern.
B r ü s s e l. 6. Mär, . lWolff -Telf

Generalgouverneur von Falkenhausen  empfing
am Nachmittag die Bevollmächtigten des Rates
von Flandern  und nahm die Mitteilung von der Neu¬
bildung des Rates entgegen . Seine Exzellen , erwiderte
bieraps mit 'folgender Ansprache:

«Meine Herren ! Ich danke Ihnen für Ihre Mitteilung,
die Sie mir soeben über das Ergebnis der Neuwahlen zum
Rat von Flandern gemacht haben und bealnckwönlche Sie
zu Ihrem Erfolg . Ich nehme die Gelegenheit wahr . Ihnen
folgendes zu sagen:

Den viel beachteten Beschluß des Rates von Flandern
vom 22. Dezember 1917 faßte ich dahin auf . daß Sie erneut
den unerschütterlichen Willen bekundeten das vlämtsche
Volk von dem Druck der Verweischung zu be¬
freien.  Im Einvernehmen mit der Reichsleitung kann
ich Ihnen versichern, daß der Reichskanzler und  ich
nach wie vor auf dem Boden der Erklärung des Reichs¬
kanzlers vom 8 März 1917 stehen, der seinerzeit Ihrer Ab¬
ordnung versicherte, bas Deutsche Reich würde bei den Frie-
densverbanölnngen und über den Frieden hinaus alles
tun . was dazu dienen kann , die freie Entwicklung
des vlämilchen Volkes zu fördern und sicher-
z u st e l l e n. In Verfolg der Erklärung des Reichskanzlers
vom 8. März 1917 wurde die Verwaltungstrennung durch¬
geführt , um mit klaren politischen Zielen dem vlämilchen
Volk zur Selbständigkeit zu verhelfen , wie sie seiner Volks¬
zahl , seiner besonderen Kultur und seiner ruhmvollen Ge¬
schichte entspricht . So wie es vor dem Krtea  in Belgien
um die vlämische Sache bestellt war . darf es nicht wieder
werden.  Darum müssen der Aufrichtung eines
freien , von welichischem Druck befreiten
Flandern,  dem alten Ziele der großvlämi ' chen Bewe¬
gung . auch weiterhin alle Bestrebungen gewidmet sein. Der
warmen Sympathie des deutschen Volkes und der Unter¬
stützung seiner Regierung dürfen Sie sich dabei versichert
halten . Die Mittel , durch die Flandern seine Selbständigkeit
nach dem Krieg gesichert werden sollen, schon letzt zu be¬
stimmen , wäre verfrüht Das muß den Friedensverhand-
lungen Vorbehalten bleiben . Diese Selbständigkeit grund¬
legend zu beeinflussen , wirb vor allen Dingen auch die Sache
des vlämischen Volkes selbst sein. Flanderns Volk muß er¬
kennen daß setzt oder nie  üch ihm die Möglichkeit bietet,
die Grundlage für fene Sel ' stävdi "keit zu schössen, auf die
es den unverfährbaren Anspruch hat . Ihre Aufgabe,
meine Herren in den nächsten Monaten wird darin be¬
stehen. das vlämische Volk , einerlei , ob einzelne einer be¬
sonderen politischen Richtung angebören oder nicht, auf
diese aroße Entscheidung vorzubereiten , die ihm der Frie¬
densschluß bringen soll."

Unruhen in Uriftiania.
Kristiania.  8 . März . lWolff -Tel .f

Ritzauburcau meldet : Nachmittags und abends haben an
verschiedenen Stellen der Stadt Unruhen
siattaefunden . an denen der Mob beteiliat war . Borwieaend
lUoendlicke Personen öranaen in die ?öbcn  und Bäckereien
und plünderten sie. wobei die Fensterscheiben zertrümmert
wurden . In der Karl Johann - Straße wurde ein großer
Bäckerladen gestürmt . Die Polizei nahm mehrere Verbaf-
tuvaen vor.

Großes Entgegenkommen Deutschlands
gegen Holland.

B c r l i n. 8. März . lWolff -Tel .l
Die „Norddeutsche Allaemeine Zeitung " schreibt halb¬

amtlich:
Bekanntlich crreate die Durchfuhr von Sand und Kies

durch Holland welche Deutschland auf Grund der Rbein-
'chssfahrlsakte beamoruchen konnte und die Holland auch
stets zuließ , den Zorn Englands . Dieser Zorn aeaenüber
Holland mackste sich in der olötzlichcn Untevbinduna des hol¬
ländischen Teleqrammverkehrs nach Uebersee im veraanae-
Nen Jahre Luft durch eine Sverre . die von der enalUckien
Zensur vorstchtiaerweise auch auf alle holländischen Ge¬
schäftsbriefe von Uebersee ausaebehnt wurde . Außerdem
überschüttete die enaliiche Reaieruna die holländische mit
Noten , die zwar eine überwältigende Unkenntnis aller ein¬
schlägigen internationalen Bestimmungen und Abkommen
verrieten dafür aber in einem Tone gehalten waren , w-e
wn England eben nur den von ibm ..beschützten" klein -' f
Maaten aeaenüber anzuwenden stch erdreistet . Weder die
«verre noch der rüacnde Ton . noch endlich die Interviews
und die anderen wenig aelnv -' enen amtlichen Aeußerunaen
d ŝ englischen Gesandten im Haaa und in der holländischen
Prelle vermochten den erwünschten Eindruck aus die hollän-
wsch.e Regierung ansziiübcn . Umso er ?reul !chcr erscheint es
Uns daß unsere Laae es uns zur Zeit aestaltet . einstweilen
u.on der Ansübuna des Rechtes der Durchfuhr abielien zu
können. So nehmen wir England wenigstens den Scüein-

arund »ur rückstchtslosen Behandlung unseres niederlän¬
dischen Nachbars und können hoffen ihm dadurch keine Stel-
kuna England aeaenüber einigermaßen zu erleichtern . Aller-
dinas wird nach den bisherigen Erkahrunaen die aroßbri-
tanntsche Reaieruna kaum um einen neuen Grund verlegen
sein, wenn es ihr vallen sollte, den Holländern das Leben
wieder sauer zu machen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier 8. Mir, . iAmtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz R « vorecht . Bei

Durchführung erfolgreicher Erkundungen wnrden östlich von
Merkem 30 Belgier , nordöstlich von Feftubert 28 Englän¬
der gefangen genommen . Der Artillerie - «nd Minemverfer-
kampf lebte am Abend in einzelnen Abschnitte» auf.

Heeresgruppe dentscher Kronprinz.  Stnrm-
abteilnnge » brachte« bei einem Vorstoß östlich von La N-n,
ville. südlich Berry -an-Bac , eine Anzahl gefanaener Fran¬
zosen zurück. Im übrigen blieb die Gefechtstätigkeit anf
Störungsfener beschränkt das sich anf dem westliche« MaaS-
ufer vorübergehend steigerte.

Heeresgruppe Herzog « lbrecht . An der
lothringischen Front entwickelte die französische Artillerie
zwischen Seille »nd Plaine rege Tätigkeit.

*

Von den anderen Kriegsschauplätze« nichts Neues.
Der Erste Generalqnartiermeister : Lndenborff.

Die folgen der Luftangriffs auf Nancy.'
Bern  7 . März . lWolff -Tek .)

Wie der „Lyon-Repnblicain " ans Nanc » meldet, sind
infolge des deutschen Luftangriffs außer den festgestellten
29 Tote » «nd Verwundeten «och eine « »zahl Personen
unter den Trümmern verschüttet.  Die A«fr8n-
mungsarbeite « können nnr langsam gefördert werden, da
man de» völligen Zusammenbruch der halbzerstörten Häuser
vermeiden will.

Explosion in London.
London.  7 . März . lWolsf -Teb.)

Das Reutersche Bureau meldet amtlich : In einer
kleinen Werkstätte der Regierung im Süden Londons er¬
eignete sich eine Explosion . Vier Personen wurden getötet,
eine verletzt . Die Werkstätte wurde zerstört.

Die Kiedenskonferenz in Rumänien.
_ Wien.  8 . März . lWolss-Tel .i

Meldung des Wiener K. k. Korrespvndenzbureaus : Ans
Bukarest.  7 . März , wirb aemelöet : In der aestriaen und
heutigen Sitzuna der Friedenskonferenz  in Schloß
Buktea wurde im wesentlichen der Arbeitsvlan der Kon¬
ferenz festgesetzt. ES soll ein volitischer . ein militärischer , ein
rechtsvolitiicher und ein handelspolitischer Ausschuß aebildet
werben . Die Vertreter der Verbanbsmächte werden in
alphabetischer Reibenfolae den Vorsitz führen . Die Sitzungen
werden fortan nicht mehr auf Schloß Ouftea . bellen Ent-
sernuna von Bukarest immerhin beträchtlich ist. sondern in
bem in der Nähe von Bukarest aeleaenen königlichen Schlolle
Cotroceni  stattsinben.

Volksbewegung gegen vratiann und Genossen.
Rotterdam,  8 . März . lEia . Tel . zb.f

Einer „Az Est"-Meldung aus Bukarest  zufolge macht
sich in Iallyer politischen Kreisen eine starke Strömung
.gegen  die Regierung BratianuS  geltend : es ist eine
Partei in der Bildung begriffen , deren Zweck es ist. alle
jene , die den Sturz Rumäniens verursacht haben . zur Ver¬
antwortung zu ziehen . Man begnügt sich nicht damit daß
Bratianu und seine Genossen von der Schaubübne des po¬
litischen Lebens verichnstnden . sondern man fordert auch ihre
gesetzliche Verantwortlichmachuna.

Annahme der russischen Kiedeilsschlnsier
gesichert.

„ Berlin  8 . März . lEia . Tel ., zb.i
Nach einer Meldung des Londoner ..Daily Ehronicle"

sollen über »wei Drittel der Sowiets  dem Frieöens-
schlnß der Bol 'chewiki z u a e st i m m t haben.

Der ».Vosstschen Zeitung " zufolae habe Len," gemeint,
nur Schwätzer könnten von einer Fortsetzung des Krieges
reden Die aanze büraerlicke Welt Rußlands ersehnte die
Anwesenheit der Deutschen , und wenn sie erschienen, würbe
sie sie mit offenen Armen emvsanaen.

Rußland und die deut chen Gläubiger.
8 . B e r l i n . 8. März . lEia . Tel ., zb.i

Wie w,r aus parlamentarischer Quelle erfahre«, soll de,
Wirtschaftsvertrag mit Rußland die Wieder« ,snahme des
russischen Zahldienstes an deutsche Gläu,
b i a e r innerhalb dreier Monate bringe« . Auch die beträcht¬
lichen Forderungen deutscher Privatpersonen an den rus¬
sischen Staat solle« in dem gleiche« Zeitraum den Beginn
ihrer Regelung finde« .

Schutz der Lntente-Zntereffen in Rußland.
Basel.  8 . März . lEia . Tel . zll.)

Der Schutz der französischen  Interellen in Ruß.
'band würbe Dänemark , der der Italiener de,
Schweiz  übertragen.

Tagesbericht des Admiralftabes.
Berlin.  8 . März . lAmMch).

Nene U-Rovterfolge im Sperrgebiet « m England:
18 500 Art.  Von den versenkte« Schiffe» wnrden zwei
tief beladene Dampfer im Acrmelkanal aus einem große«,
starkgestcherte» Geleitzug herausacschosieu.

Der Chef des Admiralftabs der Marine.

Die einseitige Neutralität Dänemarks.
Im Falle des .Zgotz Mendi " verbot Dänemark einer

öant ' chen Vergungsgcscllschaft . der deutschen Prile Hilfe zu
letsten . Sollte dieses Verbot der Erwägung entsprungen
sein, daß es einem neutralen Staat verwehrt sei. Handlun¬
gen in seinen Gewässern zuzulassen , die der Unterstützung
der Tätigkeit der Prise bedeuten würde , so muß man sich
wundern , daß Dänemark diesen Grundsatz nicht auch eng¬
lischen Prisen gegenüber zur Geltung brachte.

In einem Falle , in dem eine englische Priie in däni¬
schen Gewässern anlief , fand das Schiff dort die Unterstütz¬
ung , ohne die es die Reise nicht fortsetzen konnte . Am 10.
März 1916 lief nämlich der Dampfer „Konq  Inge ", der
au , der Reise nach einem deutschen Hafen von einem engli-
lchen Unterseeboot aufgebracht war . ans Koblennot als eng.
II,che Prise den dänischen Hafen FredertkShaven an . Sie
ervtelt dort anstandslos Kohlen , um die Reise nach Leith
fortsetzen zu können und fuhr noch am Abend des 19.
März ab.

Man fragt sich vergeblich , warum die Dänen aestattete »,
daß d,e englische Prise ..Kong Inge " die für dir Detterfahrt
nötige Unterstützung erhielt , die Unterstützung der deutschen
Prise „Jgotz Mendi " aber verboten.

Deutsch-russischer Handels- und
§chiffahrtsvertrag.

B e r l i n . 8. März . lWolfLTel .i
In d«m zugleich mit dem Friedensvertraa zwilchen

Deutschland und Finnland abaeschlollenen Handels - und
L>chtsfabrtsabkommen wird bestimmt , daß die Angeböriaen
eines icden der vertragschließenden Teile im Gebiete des
anderen Teiles in Be .zua auf den Handel und sonstige Ge¬
werbe

dieselben Rechte und Beaünttianno.en
aller Art aenießen . die den Inländern  zusteben oder zn-
steben werden . Aktenaesellschaften. Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftuna und andere kommerzielle , industrielle und
finanzielle Gesellschaften mit Ein 'chluß der BerstchcrungS-
aesellsckaften sollen auch in dem Gebiet des anderen Teiles
als gesetzlich bestehend anerkannt werden und insbesondere
das Recht haben , vor Gericht als Kläger und Beklagte anf-
zutreten . Die Zulassung solcher Gesellschaften zum Er¬
werbe - und Geschäftsbetrieb sowie zum Erwerbe von
Grundstücken usw. in der Gebiete des anderen Teiles be¬
stimmt stch nach den dort geltenden Vorschriften doch sollen
die Gesellschaften iedenfalls dieselben Rechte genießen , welche
den gleichartigen Gesellschaften irgend eines dritten Landes
zusteben. Boden - und Gewerbserzeuaniste sollen nach dem
Grundsatz der

Meistbegünstigung
behandelt werden . Diese Bestimmungen beziehen sich in¬
dessen nicht auf - je Begünstigungen deS GrenzverkebrS . auch
nicht auf die Beaünstiaunaen . Sie einer der vertraaschließen-
den Teile dem einen mit ihm zollaeeinten Lande oder Ge¬
biete aewübrt und auch nickst auf die. die Deutschland . Oester-
reich-Unaarn oder einem anderen mit ihm durch ein Zoll¬
bündnis verbundenen Lande , das an Deutschland unmittel¬
bar oder durch ein anderes mit ihm oder Oesterreich-Ungarn
zollocrbllndetes Land mittelbar anarenzt oder seinen eiaenen
Kolonien usw. etwa gewähren wird . Während des Be¬
stehens dieses Abkommens wird der finnische Zolltarif nach
dem Stande von 1. Jan . 1914 aeaenüber Deutschland in An¬
wendung kpmmen. Der Tarif kann während dieser Zeit'
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Deutschland geaenüber weder erhöbt. noch durch Zölle aut
bisher zollfreie Waren erweitert werden. Auch bezüglich
der Eisenbahnen und der Seeschiffahrt  wird die
M e i,'t b e a » n st i a u n a vereinbart . Hinsichtlich des
Schutzes des aewerblichen Eigentums und des Urbeberrechtes
selten die Bestimmungen der revidierten Variier Ueberein-
^unit vom 2. Juni Ml und der revidierten Berner lieber-
einknnff vom 13. November IM.

Der Voit- und Telearavbenverkebr
toll nach den Beslimmunaen des Weltpostvertpages und
seiner Nebenabkommen ausgenommen werden. Die näheren.
Festsetzungen erfolgen durch Abkommen Zwischen den beider¬
seitigen Verwaltungen . Schon ietzt wird vereinbart , dasi die
Telearamme bis aus weiteres übe'- Schweden aeleitet ŵer-
den und daß die Wortgebühr für ein aewöbuliches Tele¬
gramm 23 Centimes betraaen toll, Zur Reaeluna der

Konsularverhältnisse.
per srackläKr. des Olechtssckutzes und der Rechtshilfe in bür-
«erlichen Angelcaenveitcn sollen tunlichst bald Verträge
abgeschlossenwerden, die den SlniLanunaen und Verhält¬
nissen der Gegenwart eniivrechen. Bis dahin sollen der
deutsch-russische Komularvertraa . die deutsch-russische Kon¬
vention von 1874, das Sagger Abkommen über den Zivil¬
prozeß vom 47. Juli 4M uiw . gelten. Ein Bertrqa über
die gegenseitige Ausliesernua von Verbrechern und über die
Rechtshilfe in Strafsachen soll aus neuzeitiaer Grundlage,
abgeschlossen werden, Jeder vertraaschließende Teil wird
die - zeitliche Wanderung seiner Angehörigen in das Gebiet
des anderen Teiles zur Peschäffiauna in den landwirtschaft¬
lichen Betrieben aesiatten.

Dieses Abkommen soll zwei Wochen nach dem
Austausch der  B e n ä t i an  n a s u r ku u d e u in
W i r ks a m ke i t treten. Eine Zusatzerkläruna beiaat . daß
das Abkommen vorerst keine Aenderuna der Vorschriften
bewirken soll, die in Bezug aus Gesellschaften gewisser Art
die finnische Staatsangehörigkeit zur Bedingung machen,
jedoch sollen auch in dieser Hinsicht die Angehörigen des
Deutschen Reiches den Finnländern tunlichst bald gl e sch¬
ärst  e l l t werden. _ _

Zum Eingreifen Japans in Minen.
Amerikas Zurückhaltung.

Washington,  7 . März . (Wolff-Tel .)
Reutermeldung . Bon maßgebender Seite wird erklärt,

daß die Unionstaaten kein .e Mitteilung an Japan
über dessen Vorschlag, in Sibirien  verzugeben , gesandt
haben. Aber auch ohne schriftliche Mitteilungen kennt Ja¬
pan, die freundschaftliche Haltung der Bereinigten Staaten.
Cs weiß auch, daß hix Bereinigten Staaten das Vertrauen
zu Japan haben, daß die Unternehmung in Sibirien in
selbstloser Absicht geschehen würde. Aber mit Rücksicht auf
eine mögliche moralische Wirkung auf Rußland sind die
Vereinigten Staaten der Ansicht, daß. wenn die Aktion ein-
tritt , ihre absolute Notwendigkeit deutlich geworden sein
müfie. Diese Ansicht würde England gegenüber ansge-
,sprachen, durch dessen Vermittlung die Vereinigten Staaten
von der Haltung Japans in Kenntnis gesetzt worden sind.

Amsterdam,  8 . März,. lWolff -Tel .)
„Algemeen Handelsblad " schreibt zu den Meldungen

über das Vorgehen Japans in Sibirien:  Alles
Hin- und Hergereüe dient nur dazu, um so schonend wie
möglich anszusprechen, daß man in den Vereiniaten Staaten
die weitere Ausbreitung der Macht Japans in Ostasien sehr
ungern sieht. Das ist. obwohl man es in gesträubten Er¬
klärungen in Abrede stellt, jedermann deutlich Das neue
Japan , sagte der „Newyork American " kürzlich, erhebt sich
unheilverkündend und drohend im Rücken der Vereinigten
Staaten.
Der Mobilifierungskredit in Tokio bewilligt.

L . Genf.  8 . März . lEia . Tel .. zhJ
Variier Blätter meiden aus Tokio,  dgü das Varlameut

den Mobilisierunaskredit von einer Milliarde Mn bewilligte
für Militärische Sickerunasmaßnaümtzn Japans in Korea
und den benachbarten Gebieten.

Bon Reaierunasseite wurde über eine Teilnahme iava-
nischer Waffen an den Kämmen in Europa keine Er¬
klärung  abaeaeben . _ _

Militärische Beaufsichtigung der Daimler-
Gesellschaft.

Stuttgart,  8 . März . (Privattel . KbJ
Zwischen der Heeresverwaltung imd der Leitung der

Daimler -Motoren -Gesellschaft Stuttgart -llntertürkheim sind
Differenzen entstanden, welche dazu geführt haben, der Lei¬
tung der Firma vorläufig eine militärische Aufsicht beizn-
ordnen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 8. März,.

Beginn der Sommerzeit am 15. April.
Wie un§ aus Berlin gemeldet wird, ist nun doch der

Besinn der Sommerzeit auf den 15 . Avril  und nicht auf
den 1. April festgesetzt worden. Die Sommerzeit beginnt
demnach am Montag , den 15. April , morgens um 2 Uhr,
indem die Uhren auf 3 Uhr vorgerückt werden, und endigt
am 16. Septencber, morgens 3 Uhr, woselbst* die Uhren
wieder auf 2 Uhr zurnckgestellt werden.

Keine Beschlagnahme der Mäunerkleider . Das mehr¬
fach verbreitete Gerücht, die Reichsbekleidungsstelle beab¬
sichtige eine allgemeine Beschlagnahme der in Privatbesitz
befindlichen Männerkleidung , bestätigt sich nicht. Eine Be¬
schlagnahme ist nicht in Aussicht genommen : vielmehr nur
eine zusainmensasiende, gleichmäßig über das ganze Reich
sich erstreckende Organisation der freiwilligen Ab¬
gabe und Sammlung  von getragenen Kleidungsstücken.

Ebemisches Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden.
Auch wahrend des nun zu Emde gebenden siebenten
K r i e g s - 3 e m e ste r :> wurde der Betrieb des Labora¬
toriums trotz erheblicher Schwierigkeiten in allen Teilen
aufrecht erhalten . Besucht war .das Laboratorium von 31
Studierenden , darunter fünf Hospitanten. Alle Studieren¬
den waren ans dem Deutschen Reich.' Es waren 24 .Damen
und 7 Herren . Außer den Direktoren , Geh. Regierungsrat
Professor Tr . Heinrich  Fre .s-euiü .s und Professor Tr.
W11 fi c i m F reseniü  s , wareu am Laboratorium tätig
zwei Abteilüngsvorsteher und .Dozenten , zwei Assistenten im
Unterrichtslaboratorium und 23 ivisienschaftlicheHilfsarbei¬
ter, darunter 11 Damen . Das nächste Sommer - Se¬
mester  besinnt am 2 4. Apri  l . Außer wissenschaftlichen
Arbeiten wurden auch im Winter -Semester 1917/18 zahl¬
reiche Untersuchungen ausgefiihrt , ganz vorwiegend im

Wiesbadener Zeitung Freitag, 8. März 1918
Aufträge der für den Heeresbedarf arbeitenden Rüstungs¬
industrie, dann aber auch für den Handel , die Landwirt¬
schaft, sowie die Gerichts- und Verwaltungsbehörden.

Waldallatheater. Der rührigen Direktion des, Walhalla¬
varietes ist es auch diesmal gelungen , ein Varieteprogramm
zniammenzubrinaen . das den Anivrüchen eines verwöhnten
Publikums genügen wird. Den Reigen der Darbietungen
eröffnet Peverl Schwaiger,  die lustige Wiener Tanz-
sonkrette. deren Temverament es im Fluae gelingt . die riL-
tiae Stimmuna ins Haus zu bringen . Ein grotesker Kerl
ist Turin,  der Schlanaenmenich im Frack, der seine dra¬
stischen Darbietungen in höchst origineller Form vräsentiert.
Als ein Wunder der Dresivr rührt Gertn Paris  ihren
Hund „Petermann " vor . der die ichwieriasten Befehle seiner
Herrin mit erstaunlicher Sicherheit aussührt . Die Ge¬
schwister Kuttert  zeigen einen aumnastischen Svort-
akt in büchst vornehmer Aufmachung. Der Salonhumor ist
Lei dem Humoristen Sacher in den besten Händen. In
Tbca Schwarz  lernen wir eine hervorragend« Tanz-
künstlerin kennen, die ihre eigenen Tanzschövfunaen in ent¬
zückenden"Kostümen zur Darstellung brinat . Die Sensation
des Programms ist der Tauch- und Entiesielunaskünstler
R o I a n do. der ..Mann in der Wasserzelle". Rolando wird
mit Ketten aefesielt und in die bis zum Raud mit Wasser
gefüllt« Belle versenkt, aus der er sich innerhalb kurzer Beit
wieder selbständig befreit. Diese säst nnalaubliche Leistung
geschieht vor den Auaen des atemlos aeivannten Publikums,
das es an dem verdienten Beifall nicht fehlen läßt. Den
würdiaen Schluß des Programms bildet Teo Morgen¬
stern  in seiner urkomischen Szene ..Der ungediente Land-
sturmmann". womit er geradezu Lachstürme erzielt. Der
glücklich zusammenaestellte Svielvlan wird seine Anziehungs¬
kraft sicher nicht verfehlen.

Gestohlen wurde in einem Hotel ein Photoaraphen-
Apparat „Ernemann ". Miniatur - Klappkamera. 12X8X5
Zentimeter groß, Bildgröße 6X4/2 Zentimeter , ferner in
einem Gasthof an der Rhcinstraßc eine Partie Damenklei¬
der. Etwaige Mitteilungen über den Verbleib oder über
die Diebe an die Polizeidirektion , Zimmer 5. erbeten.

Erschwindelt bat sich bei einer Familie in Ebersbeim
tRheinhessen) ein Unbekannter 500 Mark, indem er angab,
Offizierstellvertreter bei der Abteilung zu sein, wo der Sohn
der Familie im Felde steht; er wolle Wein einkaufen, habe
jedoch seine Brieftasche liegen lassen. Er versprach, den
Sohn für die Landwirtschaft reklamieren zu wollen . Offen¬
bar von dem Betrüger selbst veranlaßt , gingen zwei Tele¬
gramme bei der Familie ein , worin die Ankunft des Be¬
treffenden angekündigt, beziehungsweise das Liegcnlassen
der Brieftasche glaubhaft gemacht wird- Ter Schwindler ist
etwa 38—35 Jahre alt , 1,70 Meter groß, hat schwarzen
Schnurrbart , dunkle Auaen und schmales, frisches Gesicht. Er¬
trug blauen Anzug, braunen Ueberzieher mit dem schwarz-
weiße« Bande des Eisernen Kreuzes und grünlichen Hut.
Vor dem Schwindler wird gewarnt . Es ist anznnehmen,
daß er auch an anderen Orten jn der Umgegend in ähnlicher
Weise tätig ist. Mitteilungen erbittet die Staatsanwalt¬
schaft Mainz.

Sterbefälle in Wiesbaden . Frau Elisabeth Schlapp
Witwe, geb. Schmidt. 72 Jahre alt : Fräulein Elli Gaede:
Fra « Helene Otto Wwe ., 78 Jahre alt.

Rurze politische Nachrichten.
Zwistigkeit«« im österreichischenPolenklub.

Aus Wien,  8 . März , wird gemeldet : Nack der gestrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauses trat der Polenklub zu¬
sammen und nahm die, vor der Abstimmung im Abgeord¬
netenhaus erfolgte Erklärung des Abs. Dasczonski  zur
Kenntnis , daß die von ihm vertretene Gruvve der polni¬
schen Sozialdemokraten (acht Mitglieder ) aus dem Polen¬
klub austrete . Hierauf wurde eine Zuschrift GI o m b i n s -
ki s verlesen , wonach die national - demokratische Gruppe
wegen der Haltung des Polenklubs in der Fraac des Bud¬
getprovisoriums beschlossen hat, ihre Mitwirkung an den
Beratungen des Polenklubs bis zür Entscheidung des Vor¬
sitzenden darüber auszusetzen, ob die Gruppe dem Polenklub
weiterhin angehören solle..

Au; den Vororten.
Erbenheim.

Die Polizeistunde für den W i r t scha f t s b e t r i e b ist
hier wie folgt festgesetzt worden : An den Wochentagen von
Montag bis Freitag ans 10 Uhr abends , an Samstagen,
Sonn - und Feiertagen auf 11 Uhr abenhs.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
8. Idstein , 7. März . Spenden für die Friedens¬

glocke . Der Kaiser  hat als Beitrag für die Beschaffung
der geplanten Friedcnsglocke der Gedäcktniskirchc der
nassauischen Union in Idstein 300 M . bewilligt . — Geb.
Reg-- und Forstrat W. Elze - Wiesbaden , welcher während
des Sommers sein Jagdhaus im hiesigen Gemeindewald be¬
wohnt, stiftete für die Friedensglvcke 1000 Mark.

K. Bovvard . 8. März . Jaadver Pachtung . 20450
Mark statt der bisher iährlick gezahlten 8430 Mark erbrachte
die voraesiriae Ncuvervachtuna der hieünen Gemeindeiaad.

t

vermischtes.
Hamsterbeutc auf ehrliche Weise. Eine Reibe Meldun¬

gen über das Einbeimsen von schwer oder gar nicht erhält¬
lichen Nahrungsmitteln und anderen schönen Dingen , die
nur gegen Bezugsschein zu haben, zeigt, daß es mit dem
Mangel doch nicht so weit her sein muß. Am deutlichsten
geht dies hervor aus dem Bericht Salzburger  Blätter
über das Benefiz des Operettentenvrs Bratt
am dortigen Stadttheater , dem folgende Aufmerksamkeiten
seiner vielen Freunde zuteil wurden : Sieben Paar Stiefel,
drei - Anzüge, fünf Kilogramm Kaffee, zweitausend Kronen
in bar, einen Brillantring im Werte von zwölshundert
Kronen. Manschettenknöpfe mit Brillanten , zweitausend
Stück Zigaretten , neun Flaschen Wein , einnndfünfzig Stück
andere wertvolle Tinge und — eine anderthalb Meter lange
Wurst. — Wesentlich anders , wenn auch mit übnichem Er¬
gebnis , war der Erfolg in Liegnitz.  Tort verpflichtete
sich während der schlesischen Gold- und Juwelenankaufswochc
ein Kaufmann, ein viertel Pfund echten gebrannten Bohnen¬
kaffee für eine Mark, ein Kistchen Harzer Käse für zwei Mark
denen zu verkaufen, die ein Goldstück zum Wechseln gaben.
Und echter Kaffee und fünf Harzer Käse zauberten wirklich
eine ansehnliche Zahl Goldfüchse äus Kisten. Truhen und
Strümpfen in die Kassen der Rcichsbank. Nur schade, daß
auch hier wieder die Goldhamstcr zu Genüßen kamen die
sie eigentlich nicht verdienten . — Einen geradezu sett-fröhli-
chen Beigeschmack enthält die folgende Anzeige eines amt¬
lichen Blattes in Beuth en (Oberschlefien ) : ..Gesucht ein
Paar elegante Straßenschuhe Nr . 38 ftir Dame gegen Ein¬

tausch einer Gans . Offerten unter A. B . 100 an die Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung ." Schade nur . daß die Freude
der glücklichen Schuhbesitzer, die auf eiue Gans rechnen
durften, im Hinblick ans die neueren gesetzlichenVorschriften
keine ungetrübte bleiben wird.

Schrtstlcttung: Bernhard GrothllS.
Verantwortlich sür deutsche und auswärtige Politik : B. G r » l h u e ;
für Kunst, Wissenschaft, UntcrhaltungS- und volkswtrtschasttchen Teil:
B. E. E i s cn b e r g e r : für Ctadt. und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  sür die Anzeige» : i. V. I . B a tzl e r : sämtlich in

Wiesbaden.
üi .td u. Verlag der Wiesbadener Verlag S-A n st a I t G. m. b. tz,

Wetterbenchl der MertiienPdle
Voraussichtliche Wittern »« ftir Samstag . 9. März:

Nur zeitweise beiter, vereinzelt leichte Niederschläge.
wieder etwaA milder.

Wasiersiaud: Eaub 184. Weilbura 216.

Danksagung.
Allen, allen, die meiner unvergesslichen Frau

durch eine Kranzspende oder ihr Geleit zum Grabe
die letzte Ehre erwiesen oder uns durch tröstende
und erhebende Worte ihr Beileid bezeugt haben,
tiefgefühlten Dank.

Die Trauernden

Prof. Mosheim und Sohn.
1*1085

aggM!te>  Kriegsabende
im grossen Saale derTnrn " «sellsehaft,

Schwalbacher Strasse 8.
47 . Abend,

Sonntag , den 10, März abends 8 Uh «.
Leitung: Herr Geheimer Studienrat

Direktor Dr. flanrer.
Mitwirkende:  Der Chor des Königlichen Gymnasiums

(Leitung Herr Gymnasialdirektor Dr. Preising ).
Ansprachen:  Herr Pfarrer Ueckmann:

„Der Friede mit Russland “.
Herr Kaufmann Becker:

„Wie sieht es in England ans “ .
Beobachtungen eines Austauschgefangenen.

Eintrittspreis 20 Pf. (einschliessl. Kleidergebühr). Vorverkauf
am Sonntag von 11—1 und von 3—4 Uhr am Saaleingang.

WweiverMchlMli
der König !. Oberförsterei Wörsdorf

am Montag, den 18. März 1918, vormittags 19 Uhr, im „Wo l-
denen  L a ni m" zu Idstein.
Los 1 Wörsbach, vom Ursprung bis zur Einmündung des

Wallbachs bei Henriettentbal.
2 Wörsbach, van Henriettenthalbis zur Petersmühle.

/ 3 Schornbach, in der Gemeinde Beuerbach.
„ 4 Hellkoser und Knallbach(Nebenbächc vom Emsbach).
„ 5 Emsbach, in der Geme-inde Walsdorf.
„ 6 Emsbach, in der Gemeinde Niederselters und Ober»

brechen, einschließlich der Mühlgräben.
„ 7 Elnsbach, von der iiördl. Obevbrechener Gom.-Grenze

bis zur Lahn, nnsschl. der in der Gemeinde Emmerich
gelegene» Strecke.

Die Pachtzeit dauert
31. Mävz 1939.

12 Jahre, vom 1. Avril 1918 bis

Jdstei», den 5. März 1918. l« t
Der Aorstmcister. Brieden.

Jmge lieft.Jam sucht in Wiesbaden
möal. Nähe des Bahnhofes oder der Linie 6 schönes gemütliches
Zimmer zu sofort: »ivglichst elektr. Licht u. Bad. Angebote
mit Preis unter H. 299 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.
Nikolasstrabe11. ^

Folgende Züge werden am 9. März letztmalig befördert
iverdcn:

Nr. 58 a Bad Münster a. St . ab 11.22 vormittags
Rüdcsheim an 12.02 mittags

Nr. 87i» Rüdesheim ab 6.08 abends
Bad Münster a. St . an 6.50 abends

Nr. 195 Bad Münster a. St . ab 2.40 nachmittags
Bingerbrückan 3.24 nachmittags

Nr. 496 Bingerbrück ab 4.26 nachmittags
Bad Münster a. St . an 4.56 nachmittags.

Mainz, den 7. März 1918.
Königlich Prcubiichc und GrodherzogUck Scisische

Eiienbahndircktion.
Sonncnberg. — Bckannimachnno.

Verkauf von Fleisch und Wurst  bei den hiesigen
Metzgern am Samstag,  öeu 9. März 1918 in der ab»
wechselnden Neibeiisolgc der Brotkarten-Numniclii wie folgt:

Nummer 501 bis 850 von 8 bis 9 Uhr vormittags
„ 851 bis 1200 von 9 bis 10 llhr vormittags
„ 1201 bis 1556 vo» 10 bis 11 Mir vormittags
„ 1551 bis 1656 und 1 bis 200 von 11 bis 12 Nbl.

vormittags .3
„ 201 bis 500 von 12 bis 1 Mir vormittags, 'j

Während der gleichen Stunden erfolgt die AbstenivclunS
der Fleifchmarieu im „Nanauer Hot".

Durch AuShaug wird noch bekannt gegeben, welche Menge»
für jede Person zum Verkaufe kommen. *

Sonncnberg, den 6. März 1918.
^et Bürgermeister. Buckelt.
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